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Vorwort

Liebe Gemeinde,

ob nun 7 Wochen „ohne“ oder 7
Wochen „mit“, das bleibt jedem
für die österliche Bußzeit selbst
überlassen. Auf jeden Fall soll es
aber eine bewusstere Zeit im Kir-
chenjahr und auch im persönli-
chen Leben und Glauben werden.

Eine besondere Aktualität hat in
diesem Jahr sicher die Aktion für
Klimaschutz und Klimagerechtig-
keit, das seit einigen Jahren be-
worbene Klimafasten. Eine kleine
Infobroschüre ist dazu herausge-
geben worden, die einige Anre-
gungen und praktische Vorschlä-
ge enthält: „So Viel du brauchst
…“ Die Aktion will helfen, dass
man sich für Leib und Seele etwas
Gutes tut, einen achtsamer werden
lässt und man darauf schaut, wie
ich in meinem Verhalten und wie
die Welt verändert werden kön-
nen.

Viele kleine Schritte können hel-
fen, dann zu dem einen großen
Ziel zu kommen: Nachhaltigkeit
und Klimagerechtigkeit.
Sie können die Infobroschüre bei
den Schriften im Vorraum der
Kirche gerne mitnehmen und sich
anregen lassen.

Was gibt es für uns Menschen
Wichtigeres als gelingendes Le-
ben. Und dazu will Gott uns in
seinem Sohn helfen: durch das
Licht, das sich Bahn bricht und
das Dunkel des Todes hell macht;
durch die Freude, die alle Be-
quemlichkeit aufbricht; durch die
Gaben, die uns sein Reich der
Liebe verkündigen lassen.

Ganz herzlich sind Sie alle einge-
laden, den Glauben in dieser be-
sonderen Zeit von Heiligen 40
Tagen vor und Heiligen 50 Tagen
nach Ostern zu feiern und ihn als
Quelle für das neue Leben zu ent-
decken.

Gesegnete Wochen
Ihr

Stephan Uchtmann, Pfarrer

Caritas / Beratung

Mündersche Tafel eV.
Theenser Anger 37, Bad Münder
Tel. 05042 527747
www.muendersche-tafel.de

Ausgabetag Mittwoch:
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Kundenausweise erhältlich im
Diakonischen Beratungszentrum, Anger-
str. 2, Bad Münder

Hospiz Bad Münder

Deisterallee 59, 31848 Bad Münder
Tel. 05042 504440
www.hospiz-badmuender.de

Hospizverein Springe

An der Bleiche 14 a,
31832 Springe
Tel. 05041 649595
www.hospizspringe.de

Caritasverband im
Weserbergland
Ostertorwall 6, 31785 Hameln,
Geschäftsführer: Reinhold Marx
Tel. 05151 23950
www.caritashaus-hameln.de

Diakonische Beratungszentrum
Angerstraße 2, Bad Münder
 Schuldnerberatung:

Tel. 05042 503440
 Sucht– und Drogenberatung:

Tel. 05151 7667
 Arbeitsloseninitiative

(AIBM):
Tel. 05042 503490

 Erziehungsberatung:
Tel. 05151 400 20

Sorgentelefon
Hameln-Pyrmont e.V.
Tel. 0800 111 0 4444
(gebührenfrei und anonym)

Umsonst-Laden
Bad Münder

Obertorstraße 16, 31848
Bad Münder
www.umsonst-muender.de

Vorsitzende:
Monica Gräfin Adelmann
Tel. 05151 52490

Öffnungszeiten:
Dienstag: 15:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag: 9:30 bis 12:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat
10:00 bis 12:00 Uhr

Mitglieder unserer Gemeinde arbeiten ehrenamtlich in folgenden Vereinen und Gruppen:

Netzwerk Integration
im Deister-Süntel-Tal

Ansprechpartner:
M. Bubat (Tel. 05042 4567)
E. Mittelstädt (Tel. 05042 527 68 77)
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Die Seite für unsere Jüngsten
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Hallo Kinder,

im folgenden Bild sind die Namen von acht verschiedenen Blumen versteckt,
an denen wir uns im Frühjahr erfreuen können.

Bis zum nächsten Pfarrbrief!
Eure Barbara Bauer
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Weltgebetstag aus Simbabwe

Steh auf und geh!

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer
kennt diesen oder ähnliche Sätze
nicht? Frauen aus dem südafrikani-
schen Simbabwe laden ein, über
solche Ausreden nachzudenken: beim
Weltgebetstag am 06. März 2020.

Hierfür haben sie den Bibeltext aus
Johannes 5 zur Heilung eines
Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm
deine Matte und geh!“, sagt Jesus
darin zu einem Kranken. In ihrem
Weltgebetstags-Gottesdienst lassen
uns die Simbabwerinnen erfahren:
Diese Aufforderung gilt allen. Gott
öffnet damit Wege zu persönlicher
und gesellschaftlicher Veränderung.
Die Autorinnen des Weltgebetstags
2020 wissen wovon sie schreiben,
denn ihre Situation in dem krisen-
geplagten Land im südlichen Afrika
ist alles andere als gut. Überteuerte
Lebensmittel, Benzinpreise in uner-
messlichen Höhen und steigende
Inflation sind für sie Alltag und nur
einige der Schwierigkeiten, die sie zu
bewältigen haben. Die Gründe für
den Zusammenbruch der Wirtschaft
sind jahrelange Korruption und
Misswirtschaft und vom Internationa-
len Währungsfonds auferlegte aber
verfehlte Reformen. Bodenschätze
könnten Simbabwe reich machen,

doch davon profitieren andere. Dass
Menschen in Simbabwe aufstehen
und für ihre Rechte kämpfen, ist
nicht neu: Viele Jahre kämpfte die
Bevölkerung für die Unabhängig-
keit von Großbritannien, bis sie das
Ziel 1980 erreichten. Doch der erste
schwarze Präsident, Robert Muga-
be, regierte das Land 37 Jahre und
zunehmend autoritär.

Mit seiner Projektarbeit unterstützt
der Weltgebetstag Frauen und Mäd-
chen weltweit in ihrem Engage-
ment: Zum Beispiel in Simbabwe,
wo Mädchen und Frauen den Um-
gang mit sozialen Medien einüben,
um ihrer Stimme Gehör zu ver-
schaffen.

Wir laden Sie herzlich ein zu die-
sem besonderen Gottesdienst am

Freitag, den 06. März 2020,
um 18.00 Uhr

in die kath. Kirche
St. Johannes der Täufer.

Anschließend freuen wir uns auf ein
gemütliches Beisammensein im
Pfarrheim mit Leckerem aus
Simbabwe.

Kerstin Ketelhake

Weltgebetstag
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Misereor: „Gib Frieden!“

MISEREOR auf dem Weg zu
mehr Frieden in der Welt

Menschen in Asien und Ozeanien, in
Afrika und dem Nahen Osten, in La-
teinamerika und der Karibik setzen sich
mit Mut, Kreativität, Energie und Er-
folg gegen Gewalt und für Frieden ein.
Diese Menschen unterstützt MISE-
REOR, auch an Orten, an denen die
Kameras der internationalen Medien
nicht hinschauen. Diese kontinuierliche
und vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit unseren Partnerorganisationen ist
wichtig, denn Friedensprozesse brau-
chen Zeit und Geduld. Sie sind geprägt
von Rückschlägen, Enttäuschungen
und Neuanfängen.

MISEREOR-Partnerorganisationen

 leisten in vielen Ländern einen
wichtigen Beitrag, um die Lebens-
situation der oft in extremer Armut
lebenden Menschen konkret zu
verbessern und beugen somit der
Eskalation von Konflikten vor.

 verschaffen den berechtigten Be-
dürfnissen und Interessen der Men-
schen im Rahmen von Friedens-
verhandlungen auch auf nationaler
oder internationaler Ebene Gehör.

 beobachten Waffenstillstandsver-
einbarungen und melden Verstöße.

 schaffen sichere Räume, in denen
Betroffene sich äußern und austau-
schen können, und fördern Dialog-
foren, um mit allen Konfliktpartei-
en ins Gespräch zu kommen.

 engagieren sich in Mediationspro-
zessen, um eine Konfliktlösung vor-
anzutreiben.

 widmen sich der Bearbeitung und
Bewältigung von Traumata.

 organisieren Trainings in Konflikt-
analyse und Friedensarbeit für un-
terschiedliche Akteure.

 unterstützen Flüchtlinge, die vor
Krieg und Gewalt fliehen mussten
und arbeiten dort eng mit den auf-
nehmenden Gemeinden zusammen,
um Verteilungskonflikte zu vermei-
den. Lokale Gesundheits-, Bil-
dungs- und Sozialdienste werden
perspektivisch gestärkt.

 stoßen eine transparente Vergan-
genheitsbewältigung an, so dass
(Kriegs-)Verbrechen aufgearbeitet
werden können und der Übergang
von Krieg zu Frieden unterstützt
wird.

 fördern die Umsetzung fairer Wah-
len und guter Regierungsführung,
beobachten Wahlen und motivieren
die Bevölkerung zur Wahrnehmung
ihrer politischen Teilhaberechte.

In Deutschland, Europa und auf interna-
tionaler Ebene ist MISEREOR in ver-
schiedenen Netzwerken und entwick-
lungspolitischen Verbänden vertreten
und engagiert sich hier gemeinsam mit
anderen Organisationen in der Lobby-,
Advocacy- und Öffentlichkeitsarbeit für
eine kohärente Friedens- und Menschen-
rechtspolitik, beispielsweise beim The-
ma Rüstungsexporte.
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Liturgisches Wörterbuch

Fastenzeit, Österliche Bußzeit

Lateinisch Quadragesima für vierzig,
womit die vierzig Tage der Buße
gemeint sind, in der sich die Gläubi-
gen, insbesondere die Katechume-
nen, auf Ostern bzw. die Taufe vor-
bereiten. Da die Sonntage auch in
dieser Zeit nicht als Fastentage gel-
ten – Sonntage sind Tage der Freude
und der Feier der Auferstehung des
Herrn – gilt bereits der Aschermitt-
woch als Beginn der Österlichen
Bußzeit.

»Die vierzigtägige Fastenzeit hat die
doppelte Aufgabe, vor allem einer-
seits durch Tauferinnerung oder
Taufvorbereitung, andererseits durch
Buße die Gläubigen, die in dieser
Zeit mit größerem Eifer das Wort
Gottes hören und dem Gebet oblie-
gen sollen, auf die Feier des Pascha-
Mysteriums vorzubereiten« (SC
109).

Die Zahl 40 erinnert an die 40 Jahre,
die das Volk Israel in der Wüste
wanderte, die 40 Tage, die Moses
und der Prophet Elia fasteten, und
die 40 Tage, die Jesus vor seinem
öffentlichen Wirken in der Wüste
verbrachte.

Text: Albert Urban/ Marion Bexten
In: Pfarrbriefservice.de

Palmsonntag

Sonntag vor Ostern und Beginn der
Karwoche. Feier des Einzugs Jesu in
Jerusalem, bei dem er vom Volk als
der erwartete Messias und König
Israels begrüßt wurde mit Hosanna-
Rufen, Kleidern, die vor ihm auf
dem Weg ausgebreitet wurden, und
mit dem Schwenken von Palmwe-
deln (vgl. u. a. Joh 12,12–19). Daher
rührt der Name Palm-Sonntag.

Der Wortgottesdienst am Palmsonn-
tag hat zwei Höhepunkte. An seinem
Beginn steht die Segnung der Palm-
zweige, in unseren Breiten in der
Regel Buchsbaumzweige, und die
Lesung des Evangeliums vom Ein-
zug in Jerusalem. Dem folgt die Pro-
zession in die Kirche, die von Ge-
sängen begleitet wird. In der Kirche
folgt nun der gewohnte Ablauf des
Gottesdienstes. Als Evangelium
wird die Passion nach dem Evange-
listen des entsprechenden Lesejahres
gelesen. Dadurch wird der Palm-
sonntag als Eröffnung der Heiligen
Woche hervorgehoben. Die liturgi-
sche Farbe ist ebenso wie am Kar-
freitag rot.

Vielerorts ist es üblich, dass die Kin-
der besonders geschmückte Palmbü-
schel vorbereiten. Die geweihten
Zweige werden von den Mitfeiern-
den mit nach Hause genommen, um
dort die Kreuze zu schmücken und
auf diese Weise zu verehren.

Text: Albert Urban/ Marion Bexten
In: Pfarrbriefservice.de



Seite 12

Das Sakrament der Taufe empfing:
Laut Datenschutzgesetz dürfen wir die Namen nicht im Internet
veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

 Tauftermine bitte nach Absprache mit dem Pfarrbüro

Wir beten für unsere Verstorbenen:
Hans-Dieter Jeziorowski (70 J.)
Anni Hüttner (85 J.)
Ruth Heiler (87 J.)
Renate Dettmar (81 J.)
Hans-Joachim Saul (69 J.)
Josefa Schekahn (93 J.)

Besondere Kollekten in unserer Gemeinde
15.03. Aufgaben der Ehe– und Familienpastoral
29.03. Misereor-Kollekte
05.04. Pastorale und soz. Dienste der Kirche im Hl. Land
19.04. Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken
10.05. Caritaskollekte
31.05. Renovabis-Kollekte

Die letzten Kollekten erbrachten folgende Erlöse:
Weltmissionssonntag 361,21 €
Adveniat 1.538,65 €

Den Spendern sagen wir hiermit einen herzlichen Dank!

Freud und Leid

Besonderes Ehejubiläum feierten:

Laut Datenschutzgesetz dürfen wir die Namen nicht im Internet
veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

März 2020
So., 01.03. 11:00 Uhr Familienmesse
Di., 03.03. 15:00 Uhr Hl. Messe
Fr., 06.03. 18:00 Uhr Andacht zum Weltgebetstag
Sa., 07.03. 17:15 Uhr Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 15.03. 11:00 Uhr Hl. Messe und Kindergottesdienst
Sa., 21.03. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 29.03. 11:00 Uhr Hl. Messe

April 2020
So., 05.04. 11:00 Uhr Familienmesse an Palmsonntag
Di., 07.04. 15:00 Uhr Hl. Messe
Mi., 08.04. 19:00 Uhr Ökumenische Kreuzwegandacht
Do., 09.04. 19:00 Uhr Hl. Messe an Gründonnerstag

(mit anschl. Agape und Anbetung)
Fr., 10.04. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie
So., 12.04. 5:30 Uhr Feier der Osternacht
Mo., 13.04. 11:00 Uhr Hl. Messe an Ostermontag
So., 19.04. 11:00 Uhr Hl. Messe und Kindergottesdienst
Sa., 25.04. 18:00 Uhr Vorabendmesse

Mai 2020
So., 03.05. 11:00 Uhr Familienmesse
Di., 05.05. 15:00 Uhr Hl. Messe
Sa., 09.05. 17:15 Uhr Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 17.05. 10:00 Uhr Feier der Erstkommunion
Do., 21.05. 18:00 Uhr Hl. Messe an Christi Himmelfahrt
Sa., 23.05. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 31.05. 11:00 Uhr Hl. Messe an Pfingstmontag
Mo., 01.06. 11:00 Uhr Ökum. Pfingstgottesdienst

Passionsandachten in der Fastenzeit im Turmzimmer von Petri-Pauli:
Mittwoch, den 04., 11., 18., 25.03. und 01.04.20 jeweils um 19:00 Uhr

Hinweis: Termine für die Kreuzwegandachten in unserer Gemeinde standen
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte beachten Sie die Aushänge und
Vermeldungen.
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Ministrantengruppen Termine standen bei Red.-Schluss noch nicht fest,
werden aber rechtzeitig durch Vermeldung be-
kanntgegeben

Schola wöchentlich immer mittwochs um 20:00 Uhr
kath. Kirche, Angerstraße 29

Seniorenkreis 03.03. Tipps für den Haushalt
07.04. Gedächtnistraining
05.05. Frühlingssingen
26.05. Dekanats-Seniorenfahrt

jeweils um 15:00 Uhr bzw. nach der Hl. Messe

Termine des ev. Senioren-Kreises (Petri-Pauli):
11.03., 08.04., 13.05., jeweils um 15:00 Uhr

Gruppen & Kreise unserer Gemeinde
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Initiatoren der Film AG in Bad Münder:
Evangelische u. Katholische Kirchengemeinde
Kunst– und Kulturverein, Stadtjugendpflege
Wilhelm-Gefeller-Kulturverein

Do., 19.03. 19:30 Uhr Körper und Seele Kath. Pfarrheim
Do., 16.04. 19:30 Uhr Tschick Kath. Pfarrheim
Do., 28.05. 19:30 Uhr Bohemian Rhapsody Kath. Pfarrheim

Vorschau:
Do., 18.06. 19:30 Uhr Capernaum Kath. Pfarrheim

Im März

Im April

Laut Datenschutzgesetz dür-
fen wir die Namen nicht im
Internet veröffentlichen.
Wir bitte um Ihr Verständnis.

In eigener Sache
Laut Datenschutzgesetz ist es uns, ohne eine
vorherige schriftliche Einverständniserklä-
rung sämtlicher Betroffenen einzuholen,
nicht gestattet, personenbezogene Daten, wie
z. B. Geburtsdaten, Adressen usw. im Pfarr-
brief oder Internet bekannt zugeben. Wir
werden auch in Zukunft auf die Nennung
dieser Daten zu Ihrem persönlichen Schutz
und um Missbrauch vorzubeugen, verzich-
ten. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Pfarrbriefteam

Geburtstage

Im Mai

Bitte teilen Sie im Pfarrbüro mit,
wenn Ihr Geburtstag und Ihr Name
an dieser Stelle nicht veröffentlicht
werden soll! Dies gilt auch für die Sei-
te „Freud und Leid“.
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„Jesus, erzähl uns von Gott!“

Vorbereitung auf die Feier der
Erstkommunion

Im Januar begann die Vorbereitung
auf die Feier der Erstkommunion für
zehn Mädchen und Jungen. Das
Motto „Jesus, erzähl uns von Gott!“
knüpft an die Begegnung des zwölf-
jährigen Jesus mit den Schriftgelehr-
ten im Tempel an. Jesus hört ihnen
zu und stellt Fragen und versetzt sie
in Staunen.

Jeden Freitag kommen die Kommu-
nionkinder mit Gemeindereferentin
Monika Feld und einer Mutter zu-
sammen, um zu hören, wie Jesus
von Gott erzählt und ihre Fragen zu
stellen. Mit Singen, Basteln, Spielen
und im gemeinsamen Gespräch wer-
den die Inhalte der biblischen Erzäh-
lungen vertieft. Dabei wird auch
überlegt, wie wir heute von Gott und
unserem Glauben erzählen können
und welche Bedeutung die Texte für
unseren Alltag haben. Wie können
wir Gott hören? Wie können wir zu
ihm sprechen? Auf diese Fragen
wird eine Antwort gesucht. Schritt
für Schritt lernen die Kinder den
Ablauf der Hl. Messe kennen, jede
Woche ein bisschen mehr. Im März
wird es wieder einen Tag zu Frieden
und Versöhnung geben.

Kaplan Fabian Boungard begleitet
als Priester den Kommunionkurs.

Bild: www.bonifatiuswerk.de
In: Pfarrbriefservice

Die Erstkommunion feiern wir am
Sonntag, den 17. Mai 2020 um
10.00 Uhr

Monika Feld

Erstkommunionvorbereitung
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Kinderchristfeier 2019

Am Heiligabend begann sich die Kir-
che bereits vor 15 Uhr zu füllen. Als
eine halbe Stunde später die Glocke
den Gottesdienst einläutete, waren
alle Bänke mit vielen Kindern und
nicht wenigen Erwachsenen besetzt.
Die Kinderchristfeier leitete dieses
Jahr Gemeindereferentin Monika
Feld. Nach dem Weihnachtsevangeli-
um führten 16 Kinder und Jugendli-
che ein Krippenspiel auf, für das sie
gemeinsam mit Corinna David, Nina
Kasper und Andrea Schneider seit
mehreren Wochen samstags fleißig
geübt hatten. Im Gottesdienst trugen
sie auch die Kyrie-Rufe und die Für-
bitten vor.
Die Wortgottesfeier wurde mit tradi-
tionellen Weihnachtsliedern an der
Orgel von Patrick Blacha und von
fünf Kindern und Jugendlichen unter

der Leitung von Frau Philine Was-
senberg mit verschiedenen Musikin-
strumenten begleitet.
Für eine schöne weihnachtliche At-
mosphäre sorgten neben dem leuch-
tenden und geschmückten Tannen-
baum auch von Frau Grabarits
kunstvoll ausgeschnittene Fenster-
bilder, die wie ein bunter Vorhang
von der Empore herunterhingen und
die jeder Gottesdienstbesucher mit
nach Hause nehmen durfte.
Nach dem Gottesdienst verweilten
viele noch vor der Krippe und
lauschten dem Klang der Spieluhr
und vor allem Kinder bewunderten
die liebevoll aufgestellten Figuren
und das fließende Wasser des Was-
serfalls.

Corinna David, Nina Kasper und
Andrea Schneider
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Sternsinger-Aktion 2020

Am Anfang des neuen Jahres waren
traditionell wieder unsere Sternsinger
in Bad Münder und den Ortsteilen
unterwegs. "Unsere Sternsinger": das
heißt inzwischen schon ganz selbst-
verständlich, Kinder und Jugendliche
unserer katholischen und evangeli-
schen Gemeinden in Bad Münder. An
zwei Tagen machten sie sich auf den
Weg, um den Segen in die Häuser der
Menschen unserer Stadt und den um-
liegenden Dörfern zu tragen und da-
bei Spenden für die bundesweite Ak-
tion Dreikönigssingen zu sammeln. In
diesem Jahr hatte die Aktion ihren
Blick beispielhaft auf den Libanon
gerichtet, in dem der Frieden durch
den langen Bürgerkrieg und die Ge-
walt im Nachbarland Syrien bedroht
ist.

Als uns im Vorfeld der Sternsinger-
aktion die Meldung von über 60 san-
gesfreudigen Kindern vorlag waren
wir zunächst überwältigt von der gro-
ßen Resonanz. Aber es kam auch die
ein oder andere Sorge auf: Würden
wir genügend Betreuer für die Grup-
pen finden? Könnten wir so viele gro-

ße und kleine Könige mit entspre-
chenden Gewändern, Kronen und
Sternen ausstatten?

Doch pünktlich zum Start war alles
geschafft: Zusätzliche Sterne waren
gesägt und vergoldet. Eine ganze
Wagenladung kostbarer Sternsinger-
gewänder und Kronen wurden uns
aus der katholischen Gemeinde in
Alfeld zur Verfügung gestellt, da
dort in diesem Jahr keine Sternsinger
unterwegs sind. Weitere Laternen
kamen aus der St. Nicolai Gemeinde
in Bakede. Für die Betreuung der
Gruppen fanden sich spontan einige
neue Freiwillige und einige der
"alten Hasen" reisten extra in ihre
alte Heimat, um die Sternsingerakti-
on zu unterstützen.

Und so ging es dann am 3. Januar
los: Pfarrer Uchtmann gab den Stern-
singern in der Kirche noch den Segen
Gottes und das Friedenslicht aus
Bethlehem mit auf ihren Weg zu den
Menschen. Der Regen an beiden Ta-
gen konnte dann auch der guten Lau-
ne der perfekt ausgestatteten Könige

Foto: Jens Rathmann (NDZ)
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Hinweis für Zöliakie –
Betroffene

Für Menschen, die an Zöliakie er-
krankt sind, besteht die Möglichkeit,
eine glutenfreie Hostie bei der Kom-
munion zu empfangen.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro,
damit die Hostien bestellt werden
können.

Krankenkommunion

Gemeindemitglieder, die wegen län-
gerer Krankheit oder ihres Alters
nicht mehr die Hl. Messe in unserer
Pfarrkirche mitfeiern können bitten
wir, sich im Pfarrbüro zu melden,
damit sie mit der Krankenkommuni-
on besucht werden können.

Verschiedenes

kaum etwas anhaben.

Obwohl die reinen Zahlen nicht den
Wert der vielen einzelne Begegnun-
gen und Erlebnisse der Sternsinger
und der von ihnen besuchten Men-
schen wiedergeben können, müssen
sie hier natürlich trotzdem genannt
werden:

Über 210 Haushalte, 5 Alten- und
Pflegeheime, das Hospiz und sogar
ein Kindergarten wurden besucht. 58
Kinder (davon 19 aus unserer Ge-
meinde) waren mit 18 Betreuern un-
terwegs und konnten 7.155,90 € für
die Aktion Dreikönigssingen einsam-
meln - erneut ein Rekordergebnis der
Aktion in Bad Münder.

Abschluss der Aktion bildeten einer-
seits das große Pizzaessen im Pfarr-
heim am Samstagabend, bei dem es
viele kleine Begebenheiten und Er-
lebnisse zu erzählen gab, und der
feierliche Familiengottesdienst am
Sonntag, bei dem die Sternsinger der
Gemeinde "ihr" Ergebnis verkünden
konnten.

Wir danken allen, die durch ihre Mit-
hilfe und durch ihre Spenden das
Sternsingen auch in diesem Jahr wie-
der zu einem großen Erfolg gemacht
haben, ganz besonders aber den klei-
nen und großen "Königen".

Matthias Ballmaier

Statistik 2019

8 Erstkommunionkinder
11 Firmlinge

2 Trauungen
13 Kirchenaustritte
12 Taufen
15 Beerdigungen

Gesamtmitgliederzahl:
1.691 Mitglieder (Hauptwohnsitz)


